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Wor 25 Jahren .
Mundols heim , 28 . Sept .

A 'kkJhrcMajestät die Königin . Berlin .
Soeben Nachts 2 Uhr Kapitulation Straß¬

bur g s durch Oberstlieutenant von Leszcy » ski
abgeschlossen. 4SI Offiziere , t 7,000 Mann incl .
Nationalgarden strecken die Waffen . Um 8 Uhr
werden Straßburgs Thore besetzt .

von Werder .

Ferneres , 28 . Sept .
Vier telegraphische Leitungen von Paris

nach Nouen und nach dem Süden sind im
Seine - Bett und unter der Erde diesseits auf -
gesunden und zerstört worden .

Sonst nichts Neues .
von Podbielski .

Ferriöres , 30 . Sept .
Am 30 . früh sind stärkere Massen franzö¬

sischer Linien - Truppen gegen das sechste Armee -
Korps aus Paris vorgebrocheu . Gleichzeitig
wurden die Vortruppcn des fünften Armee -
Korps durch 3 Bataillone angegriffen , während
eine Brigrade gegen das elfte Armee - Korps
demonstrirte . Nach nur zweistündigem Gefechte ,
in welchem der Feind sehr bedeutende Verluste
erlitt , ohne das; die diesseitigen Reserven ein¬
zugreifen brauchten , zog sich der Gegner iu
großer Eile unter den Schutz der Forts zurück.
Diesseitiger Verlust noch nicht bekannt , aber
nicht bedeutend ; beim elften Corps z . B . nur

L Manu . Mehrere hundert Gefangene iu
unseren Händen .

von Podbielski .

Versailles , 30 . Sept .
Am 30 . September , dem Geburtstage Ihrer

Majestät der Königin , hat das sechste Armee -
Corps mir großer Bravour einen Ausfall ,
welchen der größte Theil des Corps Vinoy
gegen Lüden unternahm , glänzend zurück-
geschlagen und über 200 Gefangene gemacht .
Der Kronprinz war während des ganzen Ge¬
fechts zugegen . Gegen das fünfte Corps eben¬
falls ein feindlicher Ausfall nach Südwesten
mit geringen diesseitigen Verlusten zurückge-
wiesen . _ K arna tz .

A <?uil1 'et >? rr . 30 )

Am Wald sumpf .
Ronuin von (5 . von Linden .

( Fonsctzung .)
Harder schien zu fühlen , das; er sich von

feiner inneren Furcht und Aufregung zu weil
hatte Hinreißen lassen.

„ Sie haben recht , Herr Kommerzienrats ) ,
"

sagte er deshalb gezwungen lächelnd , „ was kann
der junge Mann für eine Aehulichkeit , welche
mir den lhenren Tobten so sehr in ' s Gedächtniß
zmuckries , daß der Zorn über die nngesühnteVchntt ' mich zu einer Ungerechtigkeit hstiriß . Der
F - uch jener ungeheuerlichen Thal ruht ja leider
auch Zeitlebens ans ihm . — Und nun bitte ich ,
mich Ihren Damen zu empfehlen , — ich glaubte
sic bereits in irgend einem Badeorte anwesend . "

„ Lic reisen morgen fort , zuerst in den Taunus ,und dann nach Ostende , oder wohin es sie
gerade treibt . Meine Tochter will ganz bescheiden
nach Heiligendamm , um den Bräutigam in der
Nähe zu behalten . "

„ Und Fräulein Ehrhardt reist mit ? fragte
Harder . j

„ Ja , versteht sich , sie ist unser verhätscheltes -

Mundolshcim , 30 . Sept .
Heute Einzug in Straßburg und sodann

feierlicher Gottesdienst in der Thomas - Kirche,
lieber 500 französische Offiziere Unterzeichneten
Ehrcnschcine , 50 bis loo gingen in Gefangen¬
schaft . Zahl der Gefangenen noch nicht sestge-
stcllt , da noch fortwährend deren eingclicfert
werden . Die Beute in Straßburg beträchtlich .
1070 Kanonen bis jetzt gezählt ; 2,>>00,000
Francs Staats - Eigenthum in der Bank er¬
mittelt , 8,000,000 noch zweifelhaft . Munition
und besonders Tnchvorräthe sehr bedeutend .

Im Aufträge : v. Lcszcynski .

Reims , 30 . Sept .
Die Landwehr - Bataillone Landsberg , Frank¬

furt , Woldcnbcrg des 13 . Armee -Corps haben
am 28 . September wiederholte Ausfälle der
Garnison von Soissons abgewicsen . Die Gar¬
nison erbat Waffenruhe zur Abholung der
Tobten und Verwundeten . Diesseitiger Verlust
gering . v . Krenski .

U Das Programm der badische«
tozialdemokratifche « Partei fKr die

Landtagsmahle « .
I . Das Haupt Prinzip .

Bei den diesjährigen Laudtagswahlen tritt
die sozialdemokratische Partei mit einem speziellen
Wahlprogramm iu den Wahlkampf . Auch in
Durlach wurde dieses Programm in Verbindung
mit einem Wahlaufruf vor einigen Tagen von
Haus zu HauS kolportirt , um dem ausgestellten
sozialdemokratischen Partcikaudidaien , Herrn
Adolf Geck in Offenburg , den Weg in das
Karlsruher Rondell zu bahnen .

Das Programm charakterisirt sich im All¬
gemeinen als ein gemeines demagogisches Mach¬
werk , das ohne Berücksichtigung des realen
Lebens die ungeheuerlichsten Forderungen auf¬
stellt und den Schein der größten Volks -
thümlichkeit durch die maßlosesten Versprechungen
zu erwecken sucht. Doch allzu scharf macht
schartig , und so hat wohl mancher der Durlacher
Bürger dasselbe nicht ohne ein starkes .Kops¬
schütteln bei Seite gelegt . Tie sozialdemokratische
Partei ist ja auch in der angenehmen Lage ,
Versprechungen geben zu können , von denen sie j
weiß , das; deren Erfüllung ihr keine großen

Sorgen zu bereiten braucht . Das Papier und
die Druckerschwärze sind bekanntlich geduldig ;
mit Speck fängt man Mäuse und mancher
dumme Fink wird schon ans den Leim fliegen .

Im Eingang des Programms ist gleichsam
als Schlüssel zu dem Heiligthum der sozial¬
demokratischen Parteiwissenschaft das Haupt¬
prinzip hcrvorgehoben , lautend :

„ Die heutige auf der kapitalistischen
Produktionsweise beruhende Gesellschafts¬
ordnung ist zn beseitigen und an deren
Stelle mußdiesozialistischeGesellschaft treten . "

! In diesen Sätzen ist die ganze Unsicherheit
und Unklarheit der Ziele dieser Partei enthalten .
Welch ' großer Unsinn ist damit ansgesprochen !
Wie kann man sich im Zeitalter des Dampfes
und der Elektrizität die Produktionsweise ohne
Kapital denken ? Sind nicht alle Werkzeuge ,
alle Maschinen , ja überhaupt alle Produktions¬
mittel als Kapital anzusehen , mittelst welcher
die Produktion in unserer Zeit jene gewaltigen
Fortschritte gemacht hat ? Will die Sozial¬
demokratie mit der beantragten Beseitigung des
Kapitals wieder zum Nomaden - und Hirtenlebcn
zurückkchren ? Mindestens ist der Ausdruck ein
schiefer. Das Kapital an sich ist ein höchst un¬
schuldiges Ding ; die Hauptsache , um die cs sich
bei der künftigen Entwickelung handelt , ist die
Verhütung , daß das Kapital von dem Besitzer
nicht als Mittel zur Ausbeutung des Neben -
mcnschen vom Standpunkt des Rechts und der
Gerechtigkeit benützt wird . Warum das Kind
gleich mit dem Bade ausschütteu ? Aber die
Sozialdemokratie ist ja in einer eonftanten
Mauserung begriffen , wie ihr Hauptführer Herr
Bebel im Reichstag feierlich erklärt hat .

Vielleicht das; das Kapital auch wieder ein¬
mal zu Ehren kommt . Bevor wir cs beseitigen ,
wollen wir , etwas ruhigere Naturen , erst ab -
warten , bis jene Mauserung zu Ende ist und
die Durchmauserung von A bis Z stattgefunden
hat . Nach dem neuesten Programm dieser Partei
scheint dies noch nicht der Fall zu sein . Mau
wird uns , Durlacher Bürgern , doch nicht zu-
muthcu wollen , einen so kühnen Sprung in 's
Dunkle zu ihun und heute etwas abschaffett
helfen , was man morgen wieder einführen
muß . Das Erperimentircn mit solchen Dingen

I Adoptivkind , — ebenso liebenswürdig und gut
wie hübsch, "

„ Ich glaube , sie ist unbemittelt , wie ?"

Ter Kommerzienrcnh sah ihn verwundert an .
Was sollte die unzarte Frage bezwecken ? —
Dieser Harder war ja unglaublich taktlos .

„ Sie ist allerdings keine sogenannte gute
Parthie, " versetzte er kurz.

„ Also auch noch nicht verlobt ?"

„Ei , darum müssen Sie die junge Dame
selber fragen , Herr Harder ! — Am Ende gehen
Sie selber auf Frcicrssüßeu ? "

„ Bah , zn alt wäre ich doch nicht dazu ? "
eutgcguete er , kurz auflachcnd . „ Na , achten Sie
nicht ans meine Worte , ich bin Heine etwas conins . "

Er schüttelte dem Hausherrn die Hand und
verließ eiligst das Zimmer , während dieser ihm
erstaunt nachblickte.

Im Salon saßen mittlerweile die Damen
im fröhlichen Geplauder mir dem Offizier und
mit Leonhardt den man in liebenswürdigster
Weise festgehalten hatte , da er so interessant
von Amerika zu erzählen verstand . Vielleicht
hätte cs ihm sein angeborenes Zartgefühl ver¬
boten . zu bleiben , wenn ihn nicht der Magnet
aus st'. unwiderstehlich dazu gezwungen hätte ,

j Hatte er sich gctäuschi , wenn er in Mariannens
Erröthcn , ihrem aufleuchtenden Blick bei seinem

j Erscheinen ein Zeichen hoffenden Glücks sich
s
deutete ? — Genug , er blieb , getreu dem Dichter -

! wort : „ Was du von der Minute ausgeschlagc » ,
bringt keine Ewigkeit zurück. "

Und still lächelnd , wenn auch mit banger
Ahnung eines drohenden Geschicks schien der
Kommcrzienrath bei seinem Eintritt in den
Salon etwas Aehnliches zu denken. Doch konnte
er es nicht unterlassen , das Gesicht des jungen
Mannes förmlich zu studircn , wobei er mit
einem unterdrückten Seufzer zu der Uebcrzengung

^ kam , das; Harder in seiner brutalen Behauptung
i sich nicht geirrt und dieser Leonhardt unzweisel -
« Haft zur nächsten Verwandtschaft des unglücklichen
^ Consuls gehören mußte .
! Und nun ? — Cr mar Menschenkenner genug ,
! um die gegenseitige Sympathie zwischen diesen
! beiden schönen Menschenkindern zn erkennen
l welche sich , wie er wähnte , unter seinem Dache
Zieme zum ersten Male gesehen hatten . Gott
I sei Dank , daß sie schon morgen M ^ mpiten , das
lwar wenigstens ein Trost für ihn .

„ Ich hab ' s dnrchgesetzt , Papa ! " rief die
Tochter ihm triumphirend zu , „ mir gehen zuerst
nach Hciligendamm . "

„ Welche Thorheir , Kind ! — Die Mama
bedarf eines viel stärkeren Bades . Ich muß auf

i Ostend : bestehen .
"



ist doch ein sehr gewagtes Unternehmen . Der
positive Hinweis in Nachsatz auf die sozialistische
Gesellschaft ist doch ein ebenso großes Frage¬
zeichen . Was versteht denn die Partei unter
der sozialistischen Gesellschaft ; herrscht hier
Kommunismus , Staatssozialismus oder Gesell¬
schaftssozialismus ? und wie sind hier die Rechte
vertheilt 's Gibt es dadei noch Privateigenthum
und ein Erwerbsintercsse oder handelt hier ein
Jeder als reiner Engel , beseelt von der Liebe
zur Arbeit und zu seinen Mitmenschen ? Weder
aus dem allgemeinen Theil des Programms ,
noch aus den speziellen Forderungen findet man
hiesür auch nur die allergeringsten Andeutungen .

Nein , meine Herren der sozialdemokratischen
Partei , auf solche Unsinnigkeiten und Phan¬
tastereien kann sich kein vernünftiger Mensch
cinlassen , auch wenn er von der künftigen
Bessergestaltnng der Lage des Arbeiter - ,
Bauern - und Kleinbürgersiandes noch so sehr
überzeugt ist . Im Gegentheil , er hat die heiligste
Pflicht , mit aller Entschiedenheit gegen eine
Partei mit solch ungeheuerlichem prinzipiellen
Standpunkt Front zu machen , und von dem
gesunden Sinn der Durlacher Bürger - und
Wählerschaft ist zu erwarten , daß sie der sozial¬
demokratischen Partei am Wahltag des i l . Ok¬
tober d . I . sagen :

Eure Vorschläge und Ziele sind Phantastereien
und taugen nichts für das praktische Leben ,
mausert Euch vorerst noch weiter , wir wühlen
keinen Sozialdemokraten .

Hagesneuigkeiteu .
BaDrn .

x Durlach , 27 . Sept . Wir wir mit Be¬
stimmtheit erfahren , ist den Theiluehmern am
Abgeordneteutag des oberenPfinzga u-
militür - Verbandes am 6 . Oktober d . I .
in Berghausen , die sich durch das Verbands¬
abzeichen kenntlich machen , von Großh . General -
direktion die übliche Fahrpreisermäßigung ge¬
währt worden .

Ettlingen , üb . Sept . Gestern Nacht ver¬
unglückte am hiesigen Bahnhof beim Manöveriren
eines Güterzuges der 17 Jahre alte Bremser
Christian Sum aus Gutach , indem er wahr¬
scheinlich beim Abstoßen einer Abtheilung Wagen
aus seinem Kapriole : ! auf die Schienen fiel
und vom Zug überfahren wurde . Der Verun¬
glückte ist schwer verletzt in 's hiesige Hospital
verbracht worden . (Mittelb . Eonr .)

Freiburg , 26 . Sept . Bei der feierlichen
Eröffnung der unter dem Protektorat Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs
stehenden Oberbadischen Landwirthschastlichen
Ausstellung , die heute Vormittag vor sich ging ,
hielten Geh . Regierungsrath Sonntag , Ober¬
bürgermeister Wüsterer Ansprachen , die Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog erwiderte .
Die Eröffnung fand bei herrlichstem Wetter
und in Anwesenheit zahlreicher auswärtiger
Teilnehmer statt . (K . Ztg . )

Deutsches Reich .
* Der gegenwärtige Jagdausenthalt des

Kaisers in Rominten scheint das nament¬
lich unter der Bevölkerung Ostpreußens ver¬
breitete Gerücht veranlaßt zu haben , Ezar
Nikolaus werde nächstens dem deutschen
Kaiser einen Besuch in Schloß Romüsten ab -
statten . An sonst unterrichteter Berliner Stelle
weiß man jedoch nicht das Mindeste von einer
solchen angeblich bevorstehenden Begegnung der
Leiden Monarchen , das ganze Gerücht klingt
überhaupt in Berücksichtigung der gegebenen
Verhältnisse durchaus unwahrscheinlich . Dagegen
gedenkt die Kaiserin , welche zu : Zeit zum
Besuch bei ihrer Schwester , der Herzogin
Karolins Mathilde von Schleswig - Holstein -
Sonderburg - Glücksburg , in Schloß Glücksburg
weilt , Anfang Oktober bei ihrem erlauchten
Gemahl in Rammten einzutreffen .

* Die H a m m e r st ein - Asfaire ist endlich
in das Stadium cingetreten , in welchem der
Staatsanwalt das Wort ergreift . Unter dem
Datum des 26 . September ist von Berlin aus
der signalisirte Steckbrief gegen den Freiherrn
v . Hammerstem , ans mehrfache schwere Urkunden¬
fälschung in Verbindung mit Betrug und Un¬
treue lautend , erlassen worden . Ob der Steck¬
brief auch zur Ergreifung des flüchtigen Ex -
Chefredakteurs ' der „ Krerrzzeitung " wirklich
führen wird , das ist freilich noch eine offene
Frage , einstweilen soll der edle Freiherr ans
für ihn sicheren: Boden , ans griechischem, weilen ,
nämlich aus Corsu , zwischen Griechenland und
Deutschland besteht aber kein Auslieferungs -
Vertrag .

* Fünfundzwanzig Jahre vollenden sich an
diesem Freitag , daß Straßburg , „ die
wunderschöne Stadt "

, durch die Kapitulation
vom 27 . September dem alten deutschen Vater¬
lande zurückgewonnen wurde , dem sie dann
durch den Frankfurter Friedensvertrag auch

formell zugesprochen werden ssfflte . Mit
brausendem Jubel wurde damals die Sieges -
kunde von dem nach etwa sechswöchiger Be¬
lagerung erfolgten Falle Straßburgs in allen
deutschen Landen begrüßt , war doch mit der
Wiedergewinnung der Stadt Erwins von Stein¬
bach und Guttenbcrgs ein glühendxr Wunsch
herrlich erfüllt , der gleich bei ^ sang des
Krieges gegen Frankreich in allen deutschen
Herzen austauchte , der aber schon seit Jahr¬
hunderten im Bewußtsein des deutschen Volkes
schlummerte . Der 27 . September 1870 tilgte
glänzend die fast zweihundrrtjährige Schmach ,
welche die mitten im Frieden erfolgte Weg -
nahmeStraßburgs durch dieTruppenLudwigsXIV .
für Deutschland bedeutet hatte , jetzt war die
altberühmte Hauptstadt des Elsasses durch das
siegreiche deutsche Schwert Altdeutschland zurück-
erobert worden . Seitdem ist ein Vierteljahr -
Hundert verflossen und in dieser Zeit ist Sträß -
burg unter deutscher Herrschaft prächtig auf¬
geblüht , während es auch in seinem inneren
Wesen mehr und mehr den Charakter einer
echt deutschen Stadt wieder angenommen hat .
Hoffentlich werden nunmehr Straßburg und
mit ihm das schöne Elsaß aus ewige Zeiten
mit dem neuen deutschen Reiche vereinigt bleiben !

— Am Dienstag ist der Geh . Medizinalrath
von Barde leben gestorben : der berühmte
Chirurg erreichte ein Alter von 76 Jahren .

Berlin , 26 . Sept . Es verlautet , daß das
1892 nicht zur Erledigung gelangte Trunk¬
such tgs setz im Reichstage wieder eingebracht
werden solle.

Köln , 24 . Sept . Zn der Verhaftung des
französischen Ehepaares wegen Landes -
verraths wird der „ Köln . Volksztg ." noch ge¬
schrieben : „Man hört , daß besonders die Be¬
schlagnahme des Gepäcks reiches Material zu
Tage gefördert habe . Die Berliner Polizei
habe sehr geschickt operirt . Es wurden durch
den von ihr mit der Angelegenheit betrauten
Kommissar v . Tausch noch in mehreren andern
Städten Verhaftungen , auch von deutschen
Reichsangchörigen , vorgenommen . Es handelt
sich um eine weit verzweigte französische
Spionage , die sich besonders ans die Kon¬
struktion und Fabrikation von Ge¬
schützen erstreckte. Nach Erledigung der Vor¬
untersuchung , die in der Hauptsache in Berlin
geführt werden soll , werden die Verhafteten
nach Leipzig gebracht , wo am Reichsgericht das

Der gute Kommerzienrat !) wußte allerdings
jetzt schon genau , daß er überstimm ! wurde und
nachgeben mußte . Er war ein ebenso gerechter
als strenger Herr seinen Untergebenen gegenüber
und hielt aus strikte Pflichterfüllung — aber
im Kreise seiner Familie und nun gar für diese
Tochter war er ein nur zu nachgiebiger Vater .
Ja , die modernen Kinder , sie kennen ihre Macht ,
dachte der Herr Kommerzienrat !) mit einem stillen
Seufzer , ob diese Marianne Ehrhardt wohl auch
dazu gehörte ?

Leonhardt hatte sich beim Eintritt des Haus¬
herrn crrötheud und mit sichtlicher Befangenheit
erhoben , was die Kommerzienräthin , eine sehr
feinfühlende Dame , bewog , sich seiner sofort an¬
zunehmen . — Selbstverständlich wurde jetzt
gegen seine Entfernung von allen Seiten lebhaft
protesürt , und er blieb nur gar zu gern .

„Herr Harder wird Sie jedenfalls morgen
in L . erwarten, " bemerkte der Kommerzienrath
im Lause der Unterhaltung .

„Das würde ich bedauern , da ich noch einige
Geschäfte hier zu erledigen habe, " erwiderte der
junge Mann , auf ' s Neue erröthend , als sein
Blick dabei Marianne suchte . „ Uebrigens kann
ich ja auch ohne Herrn Harders Führung die
Fabrik besichtigen, " setzte er lächelnd hinzu ,
„vielleicht würde seine Gegenwart nur störend
dabei sein , weil er nichts davon versteht ."

Der Kommerzienrath nickte ebenfalls lächelnd ,
schien aber nach und nach so schweigsam zu werden
und den Gast mit einer so auffälligen Beharrlich¬
keit zu beobachten , daß diesem ganz unheimlich
dabei wurde und er sich trotz des anw . senden
Magnet doch bald empfahl .

De -, Hausherr erhielt beim Abschiednehmen
ordcnNch einen Ruck, als er seine Tochter noch
schließlich zwischen Thür und Angel zu dem

jungen Mann sagen hörte : „ Wenn Sie in der
nächsten Zeit nichts Besseres Vorhaben , dann
kommen Sie ans einige Tage nach Heiligen¬
damm , es wäre zu reizend , nicht wahr , Marianne ? "

Diese neigte erröthend das Haupt , und
Leonhardt versprach es nur zu bereitwillig . Was
hätte er auch Besseres rhun sollen .

„ Das fehlt noch, " grollte der Kommerzien¬
rath in Gedanken , während seine Gattin dem
plötzlichen Einsall ihres Töchterchens lächelnd
beistimmte .

„Ein charmanter junger Mann, " sagte sie ,
sich behaglich in ihren Sessel zurücklehnend , „ ich
bin nur nicht recht klug daraus geworden , ob
seine Elter :: beide Deutsche sind und ob er
drüben geboren , also echter Amerikaner ist. Er
ist doch von guter Familie und dir empfohlen
worden , lieber Karl ? "

Der Kommerzienrath räusperte sich verlegen ,
die Frage kam recht ungelegen .

„ Ja , natürlich , seine Eltern sind Deutsche, "
erwiderte er hastig , „der Sohn ist drüben ge¬
boren wenn ich nicht irre .

"

„ Ich sinne schon während der ganzen Zeit ,
die er bei uns zugsbracht , über eine Ähnlichkeit
nach, " fuhr sie lebhaft fort , „vielleicht gehörte
zcine Mutter , der er jedenfalls ähnlich sicht,
einst zu meinem Bekanntenkreise , — ich muß
einem solchen Gesichte schon irgendwo begegnet
sein. Vielleicht eine Pensionsfreundin ? — "

Sie suchte eine Weile in ihrer Erinnerung, ,
während der Kommerzienrath dem Geplauder

'

der jungen Leute zuhörte und innerlich seinen
Einfall,

'
den ihm eigentlich . ganz wildfremden

Amerikaner in seinen Familienkreis gezogen zu
haben , verwünschte . Allerdings war er ihm durch
den ihm persönlich bekannten Polizeikommifsar

empfohlen worden , was seine Makellosigkeit un¬
zweifelhaft bezeugen mußte .

„ Ich hab 's ! " rief die Kommerzienrathin
plötzlich, doch klang der Ausruf ziemlich enttäuscht .
„Dieser Amerikaner sieht wirklich einer meiner
Pensionsgenossinnen , mit der ich jedoch keine
Freundschaft geschlossen , ähnlich , noch mehr aber
ihrem Vater , einem steinreichen Consul , — nur
mit dem Unterschiede , daß dieser ein finster --.-

Mann war , vor Lew. sich die arme Cäcilie aucp
zu fürchten schien , während der junge Leonhardt
viel sympathischer ist. Hat denn dieser Harder ,
der , wenn ich nicht irre , Universalerbe des
Eonsuls wurde , die auffallende Aehnlichkeit nicht
bemerkt ? "

„ Litte , liebe Luise , laß uns diese ver¬
gangenen Dinge nicht weiter berühren, " sprach
ihr Gatte sehr ernst , „du weißt , cs knüpfen sich
tragische Folgerungen daran , welche unserem
Gast vorübergehende Unannehmlichkeiten bringen
könnten . Im

'
klebrigen magst du dich vollständig

über die Aehnlichkeit beruhigen , Herr Leonhard !
ist mir von einer Seite empfohlen worden ,
welche jedes Mißtrauen , jede Verdächtigung
ausschtießt ."

Er schien verstimmt zu sein und zog sich
bald in sein Zimmer zurück . Aber auch Marianne
Ehrhardt war sehr nachdenklich geworden , eine
unbestimmte Unruhe und bange Ahnung schien
sich ihrer nach dem soeben gehörten Gespräch
bemächtigt zu haben , da ihre Begegnungen mit
dem Amerikaner im Walde und auf dem Fried¬
hose zu X. sicherlich die Glieder einer Kette
waren , welche sich um ein unheimliches Räthsel
der Vergangenheit schlang.

(Fortsetzung folgt .)

»

»

-



»

-

Hauptverfaky 'en eiugeleiiet wird . Es handelt '

sich bei den weiteren Verhaftungen um die
Städte Magdeburg , Braunschweig und Essen .

"

Nürnberg , 20 . Sept . Das Schöffen¬
gericht verurtheilte den Redakteur des hiesigen
sozialistischen Blattes wegen groben Unfugs zu
50 Geldstrafe , weil er bei der Besprechung
eines SitlÄkeitsvergehens iui

^ Irrenhaus zu
Hildesheim über den heiligen Geist gewitzelt hatte .

Stuttgart , 26 . Sept . In der vergangenen
Nacht brannten in Trossingen Oberamt Rottweil
60 Gebäude nieder . Der eben eintrefiende
„ Schwäb . Merk ." meldet darüber : Gestern
Abend 9 Uhr brach in einem Wohnhaus in der
Weibengasse , nahe beim Gasthof „ z . Ochsen" ,
Feuer aus , was so rasch um sich griff , daß
18 Wohn - und Ockonomiegebündc ,
darunter der Gasthof „z . Ochsen " und andere
große Gebäude , dem verheerenden Elemente zum
Opfer fielen . 8 fremde Feuerwehren waren auf
dem Brandplatze erschienen , und den vereinten
Anstrengungen der hiesigen und auswärtigen
Feuerwehren gelang es endlich , Morgens um
2 Uhr die Gefahr eines weiteren Umsichgreifens
des Feuers zu verhindern . Das Mobiliar konnte
grüßtcntheils und das Großvieh ganz gerettet
werden . Verletzt wurde Niemand . Von den
20 Beschädigten ist leider ein Theil nicht versichert .

Ocfterrcichifche Monarchie .
* Die öfter r eichi s chen Kaisermauöver

bei Banffy Hunyad in Siebenbürgen haben
ebenso die unerschütterliche Fortdauer des Drei¬
bundes symbolisirt , wie schon die ihnen voraus -
gegangencn Kaisermanöver in Deutschland . Denn
den Manövern bei Banffy Hunyad wohnten
von den fremden Militär -Attaches am Wiener
Hofe nur diejenigen Deutschlands und Italiens
auf spezielle Einladung des Kaisers Franz
Josef bei , welche Thatsache das innige Ein¬
vernehmen zwischen den Drcibundsmächten er¬
neut deutlich charakterisirt .

* Im „ gemüthlichen Wien " geht
's zur

Zeit ziemlich ungemüthlich zu , die Neuwahlen
zum Gemeinderathe haben in weiten Be -
völkerungskreisen Wiens große - Aufregung her -
vorgernfen , wozu sich jetzt auch Arbeiternnruhen
gesellen . Zu ernsten Aufkäufen führte am
Sonntag eine im Prater abgehaltene und von
mehr als 8000 Personen besuchte Arbeiter¬
versammlung , in welcher mehrere Redner zu
Gunsten des allgemeinen Wahlrechtes sprachen .
Während des Abmarsches erfolgten wiederholte
Zusammenstöße der Demonstranten mit der
Sicherheitswache , wobei 26 Personen verhaftet
wurden ; ein Polizeiagent erhielt leichte Ver¬
letzungen .

Spanien .
* Auf Cuba dauert der kleine Krieg

zwischen den Spaniern und den Insurgenten
fort . General Lnqne besetzte das Lager der
Rebellen bei Santa Paauita nach kurzem
Kampfe , in welchem die Rebellen acht Todte ,
die Spanier einen Todten

'
und zwei Verwundete

hatten . 300 Insurgenten , welche versuchten , das
Fort Nazareno im Bezirk Remedios zu nehmen ,
wurden von der tapferen spanischen Besatzung
zurückgeschlagen . — Ein offiziöses Telegramm
ans Madrid vom 22 . d . M . meldet : Die
Königin -Rcgentin Unterzeichnete ein Dekret , be¬
treffend den Ankauf von 600,OOo Mauser -
gewehren für das cubanische Expeditionskorps .

Mailand , 24 . Sept . In der letzten Nacht
wurde am hiesigen Domplatz der Bauzaun er¬
brochen , der zur Errichtung des Viktor -
Emanuel - Denkmals , dessen Enthüllung im
November bcvorstcht , anfgeführt worden ist,
und von verruchter Hand mit einem Meißel
aus dem Marmorsockel mehrere große Stücke
herausgcstemmt . Der schwer zu ersetzende Schaden
beträgt 20 000 Lire . Die Thäter sind bis jetzt
nicht ermittelt .

Ruhlaud .
* In Poltawa in der Ukraine hat am

Montag unter großen Feierlichkeiten die Ent¬
hüllung des Denkmales zur Erinnerung an den
Sieg Peters des Großen über die Schweden
( 27 . Juni 1709 ) stattgefunden . Durch diesen
Entscheidungssieg wurde Rußland , wie erinner¬
lich , von der schwedischen Invasion befreit und
in die Reihe der Großmächte erhoben .

Eingesandt .
Einige Durlacher Bürger haben zu ihrer

Verwunderung gesehen , daß , wie im vorigen
Jahre zum Trainstallbau , auch jetzt zu den
Schachten der städtischen Wasserleitung Steine
aus der bayerischen Pfalz bezogen werden und
bitten um Aufklärung darüber , weshalb , da
Durlach selbst zwei Ziegeleien besitzt , welche
gegenwärtig anerkannt guees Fabrikat Her¬
stellen .

'
x .

Italien .
* Der Fe st re ig en in Rom anläßlich der

nationalen Jubelfeier der Italiener dauert
noch immer fort . So wurden am Dienstag das
Minghetti - Denkmal und hierauf das Denkmal
für die Brüder Cairoli und für die am 23 . Ok¬
tober 1867 Gefallenen eingeweiht . Am ge¬
nannten Tage ist auch der die Besetzung von
Rom durch die italienischen Truppen betreffende
amtliche Depeschenwechsel veröffentlicht worden .

! ( Amtsgericht Durlach . s Tagesordnung zu der am
! Montag den 30 . September 18V '> stattfindenden LMöffr » «
s geriÄtsfitzung . 1 ) Wilhelm u . Gottfried Höckelc
i von Griuiwettersdack wegen Widerstands . 2 > Schlosser
- Christof Friedrich Kleiber von Turlach wegen Körper -
^ Verletzung . 3 ) Karl Leopold Heidt von Groningen Wege»
i Widerstands . 4) Karl Weih von Klcinstcinbach wegen
Körperverletzung . 5) Kar ! Vogel und Gen . von Stupferich
wegen Widerstands . 6 ) Ioh . Audr . Hill Chefrau von
Weingarten wegen Körperverletzung . 7 ) Clemens Huber
von Durlach wegen Widerstands . 8 ) Kar ! Jul . Bcctsch
von Bietigheim wegen Diebstahls und Unterschlagung.
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Die Dienstweisurrg für die Standesbeamten betr .
Nr . 5664 . Nach Erlaß Großh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts vom 19 . September l . Js . Nr . 19,171 wird
im Hinblick auf die mehrfachen Aenderungcn der Dienstweisung für die
Standesbeamten durch die Bekanntmachung vom I . August d . Js . —
Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . XXII? S . 233 — eine neue amt¬
liche Ausgabe der bezüglichen Dienstvorschriften veranstaltet , die den
Standesbeamten , wie den betheiligten Staatssiellen von hier aus zu -
gehen wird .

Die Standesbeamten des Bezirks werden hievon unter Hinweisung
auf 8 - 44 ( neue Fassung ) Absatz 5 der Dicnslweisung , wonach auch
die Formulare zu den vorgesehenen abgekürzten Bescheinigungen an die
Standesbeamten vom Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts aus kostenfrei geliefert werden , benachrichtigt .

Durlach den 25 . September 1895 .
Grotzhcrzogliches Amtsgericht :

Kirch e r . . .

Tagesordnung
als

Linkirdung zur Sitzung
des

Bürgerausschusies
am

Freitag den 4 . Oktobe . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhanssaale .
I .

Verkauf von Bauplätzen co den
Hinterwiesen an : a . Jakob Wid -
mann , d . Karl Korn , c . Friedrich
Kindler .

II .
Wasserversorgung der Stadt , hier

Festsetzung der Gebühren für Be¬
nützung der Einrichtung durch Pri¬
vate betr .

Man ersucht um pünktliches und
zahlreiches Erscheinen .

Durlach , 27 . Sept . 1895 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i e g r i st .

! Privat-Znzeigm.
Turlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Im Aufträge versteigere ich

Dienstag den 1 . Oktober V . J . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Hause Spitalstraße Nr . 13,
1 . Stock , nachstehende Fahrniß -
gegenstände :

2 Bettladen mit Rost , 1 Bett¬
lude ohne Rost , 1 Sopha ,
1 Schreibkommode , 1 Chif¬
fonnier , 1 einthüriger Kasten ,
1 runder und 2 viereckige Tische ,
Stnble , Spiegel und Bilder ,
eine Parthie Herrenkleider ,
i Küchenschrank , Küchengeräthe ,
1 Zeltwerk , Vogelkäfige und
sonst verschiedener Hausrath .

A . Enz mann , Waisenrichter .

Einige Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Karlsruher Hof , UI . St .

f empfehle alle Sorten veksn , transportable VissLk -
iresssl , alle Arten
in größter Auswahl und schönster Ausführung zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen .

crrrr /Rrearrrlrenbcrilo .

iLptSNZwill L illSSZLlIX .
ÜTZ8 .

Ln .rlsrwüreL ' LsMs -ir - , OsrusuL - n . LLion -
DLLlrxAxxsL - a . ZLol2Lsmsut :rs .drLL .

Islsph . ko . 77 . CrsnrstrLLZS 12/14. Islepb . ko . 77 .

lt8z »kir» l1 - »ii » <I < ^ »»» bntarksltei » .
^ » 81 » t » ? i » i » zr « i » ! i » H « l r: p kl r .

NiiiiAS »» mit IllolL -
oeiudnt , Ver4 «?K» ii von I *r»rqiik1 i » ^ 8s » lr » lt .

Hkorniiliiui von < '^ nidnt » rl » eito » mit UwsvMrirMS
n?.cl> 8z stiii » HnniEr 0 , U . U . 14,67 : -.

«ls8 jiritsiitirtei » kAktSi « .
ksuer - ii . 8<^l » ii » ii » iii8i < l» irk

34 goläens . silberne unä broncsns UeäsiHen .
Xuktrii^e nimmt entZe ^eii äer Vertreter tür äen öexiric Durlaeli

3. 2 s . .

Meine Augenheilanstalt
befindet sich jetzt

Kaiserstraße 70 , am Marktplatz .
Sprechstunden : ^ 10 — (Z und !st3 — '- 5 Uhr .
Karlsruhe , August 1895 .

_ Dr '. r° . Augenarzt .
Ein solider Arbeiter

kann sogleich Kost und Wohnung
c . halten

Mirtelstraßr l , 2 . Stock .

Gin möblicks Zimmer
ist auf 1 . Oktober an einen bessern
Herrn zu vermieihcn

Mittclstratzc 0 , 2 . Stock .
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Lot ^ tteik !

Sk « , I W' i »!

tLinlViörnig . i
Kommenden Samstag den !

Lik . September , Abends 8 Uhr !
beginnend,

'

Sanntien -Abend

Samstag den 28 . September 1895 :

Kiste Gella -Wortstellung
des ganzen z . Zt . cngsgirteu

0oIo38LUM8 - IriLSMdle von ^ 3. rl8ru
'
üo

mit Begleitung deS vollständigen, 18 Mann starken
Colostrums - Orchesters.

. — - „ - , . , Es litten aus :nut Tanz - Kränzchen bei Mit - iLicder - und Walzersängerin ,glicd Weiß zum Amalienbad . ! Lr „ 8l 8x»ro « Iiri ', Gcsaugshumorist .Wir ^ laden unsere Mitglieder , » erinnnn < !» i- le . anatomische Produktionen ,nebst Miuilicnangchörigen hierzu . «^e d » ri «8« R « n » e « , japancfische Jongleure mit dressirtenturnsrcundliä )st ein und bitten um z Tauben und Earadu 's .recht zahlreiche Bcthciligiing. ! vil «. « , Excenrriques .Vereiiisabzcicheu und anzulegcn. i x '» »»» , !!« i » rl «>8 , gnmnastischeS Potpourri .Eintiihrnngsrcchi nicht gestartet. - Anfang 8 Uhr.
'

Kasia - Eröffnung 7 Uhr.
_ Der Vorstand , i Reservirter Platz 1 . 50 , I . Play 1 i ! . Platz 60 l ! I . Platz 30

Fst. garantirt reinen

Blüthenhonig,
per Pfund 1
_ A. Herrmann , Konditorei .

Schweineschmalz,
75 H , Speck und Schmeer 70 ^
pr . Pfund , empfiehlt
_ Llumewirth KIvsn .

Gesucht zu Anfang Oktober
2 gut msblrrte Zimmer in
guter Lage für einen älteren Herrn .
Anträge au die Expedition dieses
Blattes erbeten.

AlbkitttMinigMMli .
Sonntag , 29 . September, ! wcircr eingrgange» beim,Kommando : Äpoib . Im,dt tO Äug. Schaber 5

i 7. Für das Hengst - Denkmal
Job . Wen ; 2 . < Herrn . Weißling 2 . /7 , Daniel Goldschmidt Ehefrau „ Buße " 16
Hanpll . Schcnze! 2 ,< Haupt !. Schmil : 2 Hanpt ! . Hillcr 2 Hauptl . Kälbcrcr2 Hanpll . Kühner 2 -< Hanptl . Meßmer 2 Haupt !. Rektanus 2 Haupll .Frl . Jimmcrmann 2 ./t ; bei Hrn . H. Walz : Friedr . Schneider 1 Jak . Klcnert2 ,F , Amtsdicner Hubbnch 56 K. G . 3 Karl Kcssclhcim 5 .F.Für dicic Gaben besten Dank . Um weitere Gaben wird gebeten.Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr .

Abends 7 Uhr :
Mendunteröallttng

mit Tanz in der Festhalte dahier,
wozu wir die Mitglieder , sowie
Freunde und Gönner des Vereins
hinmit treundlichst einladcn.

Eintritt für Nichtmitgliedcr
st Person 20 H .

Programm berechtigen zum Ein¬
tritts_ Der V orsta nd .

Fein st g e in ästet e s
Es ^ ^ G U s » ^ _ _ _

oller Art , Gänse , Enten , Hahnen, ! ^ alllbach ^ l ^
sowie junge Hühner , lebende Enz- empfiehlt
fische find morgen ( Samstag ) ans !
dem Markte zu haben . ! - — -

LL «» k «rinrrrrin ! ^ bdc i Samstag , Sonntag und Mittwoch :
Mch - us8 ° « ua- ,hm,d -„ng,

'
i » « r » < « EsAdlcr ' traße 8.

Heute ( iyrcitag ) :?risclis I.sdsr- L L-risde^ UrZts,
Sonntag früh :

Frische Bratwürste
öei Adkerwirth . R » »

NZl 'uurervir ' tk ? Lr « rr » .

^ 'l Morgen , ist zu
verkaufen

^ Hcrre nftrastc 29 .
MnHer 's Kindcrmelst,
Kasteler Haferracao ,
Knorr » Aafermalxcacao

billigst bei
t k»» I Unrtiu .

Aausmädchen
gesucht. Zn erfragen bei der Ex¬
pedition d ieses Blattes . _Eine Wohnung von 5 - 7 Zim¬
mern, getheilt oder im Ganzen, so¬
gleich oder später zu vermietben

Hauptstraße 81 .

Heute , Freitag

wird MIME
Brauerei Eglau . '

^ cmp 'icylt
kHerknivk Lkksvice , Metzger .

Acpfctz und Wirnen , ist Sams¬
tag und nächste Woche aus dem
Bahnhof Turlach billigst zu haben .

Gebrüder Selter , Plrr<e .

WöilMSMkn L Loeintkön.
Um möglichst rasch mein Lager zu räumen , verkaufe ich obige !lrtikel zu wesentlich herabgesetzten Preisen . j

Orr , I MrrL ' tsss .

Gin Arbeiter
findet Kost und Wohnung . Näheres-

Amalieiistraße 1 , 2 . St .
An eine ruhige bezw . kinderlose

Familie ist sofort eine hübsche
« a« ««» HVoknunzp M>MM>

mit schöner Aussicht zu vermictheii.
Das Aähcrc bei I . Loeffcl ,
Hauptstraße 18 II .

— o ^.u« --
8tre !cd - il. 8!L8li!8trMevte !

»ov >« Ltlisrn, ^oooi'ilrlviirii,a»>t»rrvn , 7i°omm »!n , «», -
mvnlk», , vusl !l« oi'lls , S »Its >>vto. 6to. dsrisdt W. L. Voptklvll.

>k»Ns«isn «»neoivon ä«r r»d6k
>LISssI L
! «»rLneiiL^okv», S»°d»«aHlvslr . 6 Lt »Ioxv trsl ,LI

A . Herrmann,
Konditorei ,

east' fiehlr
"

jeden Sonntag von !
st Uhr Morgens :

Dsb . V/isuei - XallseZ 'sIrLQl !: , !
ksb . Lunä L Lkr-vs -riNss , j

RkbLsNinsslrr 's .NL L j
Lbsrr 8 ssIkuLIr 6 n . !'

Selbstge ' crtigtc

Kiernuöeb
'rr

für
"'

Suppen und Gemüse , feinste
Maccaroui empfiehlt

A . Hrrrmann , Konditorc : .
ein

" '
großes ,

"
schön

7 möblincs , ist a :tt̂
1 . November mit Pension zu vcr - ^
miethcn. Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

KlM
'
ers Kindermeßk .

Kriedrichsdorfer Zwieback
krstsiehlt

A . Hcrrmatt « , Konditorei.

^ 6 lUk kl e k Ilk.
t />lr

^ cr § : aä : ^ Lunl-. L ' M unä VmZsAsuä
ll ! 1 ! l ! l E i m 1-

. 1 0 II I ' ll ll i

be -Ii2t iiVl-t-i - ! : , I , >! ,<? in 8E <U un <Ileinst von rn .XliM!,
',i6! .ur <.-r?e!l --insuätzii LILn«m.

n « «! z» irt » Isr ilrrltiiiixx !
IMNIM -OGV .

LingeiesgLO : o äee fieicbZposiliste unter ko . 2692 .
? rei -Z HiüLiHLl ^ 1 . Ü . SO

-Inr-'l! -r .-u UUl-ttrüuvi- ü, -i ii- >: K-ui^ ßfedraelitN . 2 . 20 I 'tP. pro Ijuurtsl .

Lensrsl -Lnrsigsr mn llomsn - 8 ib ! iot !iö !c
) ! . 2 . -" 5 rs<p . 2 . 25 . ^ uonul : Neiel^ xosrlE Xo . 2605 .

sinr 'o ^ LUSH .
- e Waare , zu äußerst billigem Preise bei

HV . LLrsrr ; , ^ .

Das Beste in

IVsirrrosrirstr,
pr . Zentner I5 . 5n , diverse
Onalitätcu von i :; bis ! 5,.
Coririthcn 15 empsieblt

_ Gart Martin .
Evangelischer Gottesdienst .

Soimlag den 29 . September 18t'st.
1 ) I » Durlach :

Lprmittugs : Herr Dekan Bechtest
Okachmittags t l !hr : Ehristcnlchre derselbe.
Abciidkirchc S ^

> ! Ihr : Herr Sladtpstar
. Boh :ncrl c.

2) In Wo '.farlewcier :
Herr Stadlpfancr Spachst _

FrieVcns -KapeUe .
i Sonnrag den 29 . September : Vormittag -' MO Uhr : Hr . Prediger Kl euer t. Abend»
8 Uhr : Gesangsgottc -ddicnst . _

Stadt Tttilach .
Atandesbnchs -Auszüge .

j
^

Geboren :
t9 . Scpt . : Karoline Eleonore . Var . Alwin

Spengler , Fabrikarbeiter .
22 . ., Lndwiz Olugn » Michael , Vat .

Augnst Arnold , Zimmennann .
22 . „ Emilie Marie , Val . Emil

Pfiftner , HZahntechniker .
Gestorben :

24 . Scpl . : viseitc gcb . Gimmel , Wittw 'e
des Holzmachers Ebristof

_ Kleiber von hier , 71 I . a.
Tre-- " v - L-rlaa von « . Luv - ,
Hiezu eine BcNoqe .



Durlacher Wochenblatt .

BcilWe zn Nr . 115 . Samstag . 28 . September < 8Ü8 .
Nr . 115 . Amtsverkündigungsblalt für den GroD . Amtsbezirk Aurkach . 1395.

Altttslche
' "

. Siltirrstahl-ltaftrmclscrAo.rM . ßlingklimIlh
Bekanntmachung.

Ms auf Weiteres ist Referendar Ernst Kircher znni Dienst¬
verweser beim Amtsgericht Tnrlach ernannt worden.

Karlsruhe den 24 . September 1895
Ministerium der Julliz , des Kultus und Mnterrichts :

In Vertretung :
v . Neubronn .

Tnrlach .
Lregcnschafts'Berkauf .
Herr Heinrich G n ft a v L öffe l ,

Metzger hier, labt
Montag , 36 . September ,

Nachmittags 2 Uhr,
im hiesigen Rathhanse mittelst
öffentlicher Steigerung dem Ver¬
kauf aussetzen :

Gemarkung Durlach .
A ek e w

1 .
Lgrb . Nr . 7099. 18 o 54 m

im Hotzer oder Ochsenbcrg , neben !
Gewannweg und Wilhelm Kleiber, z

Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt von heute

ab neben dunklem Lagerbier
ein prima Helles Flaschenbier .

Hochachtend
Frau Weiß Wwe . z . „ Pflug " .

ksnantio — - > teil! hohl geschliffen . für , edcn Bart passend, 5 Jahreuni -srms M ^ Stempe, . Garantie , nnr Mk. 1 .50 Ler Stück . Krinstk zktuis mit
Golddruck 15 Pfg . Streichriemen , einfache Mk. 1 . .
doppelte Mk. 1 . 50. Schärfmaste dazu per Dose 40 Pfg .
Stet - Abziehsteine Mk . — .40 , 1 .80 u . 5 . . Mastrnapf
von Brittania 40 Pfg . H' inlek 5t > Pfg . Tose aroinat .
Seifenpiitver für lOOmaligcS Nasircn 25 Pfg . Htach -

schkeifen und Abziehen al : cr Nasirmesser 40 Pfg . bis Bit . 1 . — . Hteue Keste ( Griffe )
ans alte Ncisirmeffer 50 Pfg . Versandt per Nachnahme (Nachnahme- Spesen berechne
nicht ) . Umtausch geüattet . Mener Drachtcalakvg umsonst und portofrei .

s .
' " " ' "

in itl'rlekrrltil
200 Arbeiter . Filiale in Gger in Böhmen . Gegründet 1684 .

Dastrmester -Kohkfchleiferei in eigner Dakrik .

Das Eggen ä- Düngen
der Wiesen und Kleefelder mit
Thomasmehl und Kainit übernimmt !

S . i li !

_ _ am Brunnenhaus ._ i

chMS Filderssikkliraiit , j
pr . Pfund 17 bei !

_ Will ; . Wa gner am Mark t . !
Lgrb . Nr . 6844 :, . 11 a 87 nZ Minima »' gut möblirtes, !

auf dem Gugelesberg , neben Karl H ' UNIVi ^ fst , , Oktober !
Ritter ' s Wtb . und Johann Weiler , einen besiercu Herrn zu

'
ver¬

wiese . ! miclhen .'Sauptstr . 71», 2 . Stock,
3 . ! Sciten -Eingang .

Lgrb- Nr . 2332 . 31 z 05 -- -— — -
s ,

auf der unteren Hub , neben Jakob
Kübler und Jakob Klenert .

Durlach , 23 . Sept . 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
_ Siegri st.

Nersteigernng der Aolzmacherei
und der Keifrrhren für
1896 im Gemeindewald
von Durlach .

Die Stadt Durlach läßt am ^ tz
Montag den 30 . Septemiier 1305, ?'

Vormittags 9 Uhr , ! Z
auf dem Rathhanse in Durlach Z
die Holzmacherei in ihren Gemeinde- s -
Waldungen für 1896 in 10 Arbeits -

' Z
loosen und die Beifnhren in 3 Ar - !
beitsloosen öffentlich versteigern. Die ^
Looscintheilnng und die Bedingungen
können bei Walö .,-. . ter Pfalzgraf in
Durlach eingesehen werden.

8ik388kui '
g i . k . 1835.

TLLÄLLSb2 ? LS - ILZLÜ . EAG ^MSrlirS -

AusstolluvA
LZriileri ii .

unter ckem Lroteetornt
Zgmek ' Dul ' ciüsuejitäeLfül ' sten lioii6nIoti6 - l . 3ng6nbuk 'g

Ls -Lssrliolisr Zbuttlict -Itsr .
Vom ) ! ru ! Z . bi

8 tp 388 dupg 6 l' ^ U 88 ikilung 8 - l. 0086 3 1 !V! .
11 liir 11» II I' <» i't <> ii . 1 . 1 »,1t 2tH l ' i ^ . vxtia .

HLuxtgsovinns i . V? . von Ll . 22,200,12,222 , 2222 xu koBsüou üuroü äio
L-snsr 2I- A. 1xs 1L.nr L . 8tiirimr . Ltrassdnrg i . ü . oäsr Iiiil . AIüIIii

! L 1 'ir . , Zsrlin mul aUsn dslranntsn Iwttsrisgsssliäkisn .

Prioak-Änzeigen.
Eine schöne Wohnung

von 3 Zimmern , Küche , Keller,
Speicher ic . ist wegen Wegzugs auf
23. Oktober oder später zu rer -
mietlien Leopoldstrafte 3 .

LurlsrnNs .

in Arösstor Auswnlil ,
sowie

» rosse LsIsZsnksitsxostsn in !

IlMIMtMk !
aller Art

emxtlsblt ru ssstr bilUgsn
Drsissn

6l18i3V 63KNM3NN ,
125 Uwiserstr . 125,

naelrst cksr Lrenxstrasss .

Vorhänge , Nouliffcn , Hinter - Z RA ^ A
gründe in hervorragender preis - Z

.
- würdiger Llusführung . Gemalte Ent - ^
^ würfe und Voranschläge portofrei . -
ß Ferner : Vereins - S: Gebäude - ^
L sahnen , F -taggen , LSimpel , ?
L, Schärpe » re - , gemalte De - ^
^ korationsplakate S. Sprüche x
s für alle Festlichkeiten . Firmen - ^^ schilder , Ronleaux , Anfenignng -°
L von Diplomen , kunstgewerb - '1
H lichen Zeichnungerr und allen -

vorkommenden Malereien . T
Zahlreiche anerkennende Urtheile

der Presse und von Fachleuten .

Uildelm öWMM
Düren ( Rheint . ) ,

Fahnenfabrlk und blreliers fürTheater -

_ Malerei und Bübne nban .

Ein neues Jak ,
423 Liter haltend , ist zn verkaufen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Weinrosinc » .
Empfehle prima rothe Gleme -

Rost « e» (große Frucht) , so lange
Vorrath pr . Zentner zu 14)^ Mark .

Fellini ! « ? ,
Ecke der Adler - u . Schlachthansstr .

Herrenstratze 7 ist eine Woh¬
nung mit 4 Zimmern , event , auch
Laden zu vermiethen. Näheres bei

A . Schenkel zum Weinberg.
Ein einfach möblirtes Ai - rer

ist an einen soliden Arbeiter zu
vermiethen

Kirchstrahe 14.

Fabriken , Mühlen , Bäckereien , Schlossereien
sowie Bauplätze zu verkaufen bei IwsLsI .

eruz>kelilen sieb rur Inetoriing

äiikk äktsn 6u881V3Sl' öN
nnelr vorlranäenen un-l Ao »el)enen ^lollellsn.

?rsiss dMZst. I îslsrnnZ xrowxt .

56 —69 Erdarbeiter
beim Ban der Wasserleitung in Durlach gesucht.

j

v:L.L
Mk
von klisn L

jedrr Art, Lammte , Plüsch»
und Velvet« , l,eiern direkt an
Private Mari verlange Muster
der Leidenrsaaernsabrilr von

Vketslö ,

MSiLLroSLLLGLL ,
H beste Qualität , zu 15 Mk . 50 Pf .,

Korinthen zu 12 Mk. 80 Pf .,
per Zentner , empfiehlt

Kelterstraße 24.

Möbellager ^ Schreinerei
von

Bruchsal ,
^

empfiehlt einzelne Möbel als auch ganze Aussteuern , sowie
Wirthschaftsstnhle zu billigsten Preisen. Auch Abschlagszahlungen
gestattet.

Große Auswahl , billige Preise , Garantie für gute Arbeit .

Meinen werthen Abonnenten zur gefälligen Beachtung , daß meine
« enen , auf 's Feinste und Beste eingerichteten

Douche - und Wannenbäder
fertig gestellt sind , und empfehle ich dieselben bestens , auch zur Be¬
nützung für den ganzen Winter .

Hochachtungsvoll
IL lei IZr » n,N « rtI » .

Badezeit von Morgens 8 Utz : vis Abends 9 Uhr. Die Räum¬
lichkeiten sind gut geheizt und Abends veleuchtet .



^
UsuXsitsn

^

^ 86 Z 6 NP3 !kioi 8 , ^Lgsnsr -susumäniein , Kegenl'Zösl'K , ^50 M 8 N 3 rZ6 N - A 3Ni 6 ! n , ^
eA ^

^
l-ikpdstkl'ggen , Iseken , ^ 3queii 68 , j/Vini 6 k'ki'3gLkl , 63P88 , Winisi'fi'LusnmLnikln , ^

^ ^/ ! Nl6? !'3öM 3Nt6 ! n , Aböncimgiltklst , ^
^ ^ -ie K

lALkön , l 3quLit68 , Kegen - unö ^iiniepmänieln ^
ss km- K
^ 8L srr . MisrlsZkL - M HiZRrl ZZK « ZiLL 8 « kS Ä
^ für «Ins .Ilter von 2 — 16 ckaliron

^ emptwblt in enorm gnssssr » ^ us « ski von «len einfachen ins ru äen üoeke1e»an1ezten ^ n ^

PS susssngsHivökni - Lk d - Higsn , i r silberig ^ esien k* !»SkssrZ . PS

8 . lV » kI > k > N8 « Z» i , A
Z LK » L ° LZL '

HZLGz

Hs .issT >schi ?s . sss SS , Fesstznü 'oer Herrn 11
'

. Ilolünci er .

LZ ^ kllLLrrrIr « .

R .U !

Wreul fiik HoWgoMthie md
NkLurhkilirvndk Kurlsch .
Zur Förderung der Homöopathie

im Volke findet Sonntag den
29 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,
in „ Eglau 's Halle " o< ck Herrn
Or . Moeser , Homöopath . Arzt ,
z . Zt in Karlsruhe , ein

öffentlicher Wortrag
statt . Thema : „ Warum ist die
Homöopathie eine naturgemäße und
volksthümtiche Heilmethode ?"

Hierzu werden die geehrten
Vereinsmitglieder , sowie alle Freunde
und Anhänger der Homöopathie zit
pünktlichem und zahlreichem Er¬
scheinen freundlichst cingeladen .

Der Vorstand .

Tischgesellschaft im Wffug.
Die Ntitglieder der Gesellschaft

werden auf Samstag Abend be¬
treffs einer Geburtstagsfeier freund¬
lichst eingeladen .

Gasthaus zum PftügT
"

Heute ( Freitag ) :

Zeblsebiflgrtbis .

Orosslmr ?oifiiv:: v Hotiieksrauton .

36 X 3 . iLLrLtr 3 . LLs , XMI -3MW , X 3 . iLTrLtrs . 28 s 36 ,

ompfoillen ZIsrds -d - K 'sNLSjdsQ in

I uebstotssn
mi knrügen . Kosen , Paletots, Usvelooks .

llamenkleillerstosss,
8eiilenreuge, sc- linarx nnä farbig -.

Lonksetionsstokte,
tacicen, Kegen- nnä Vlintei-manielstokfe .

Beste und billigste Bezugsquelle gir
I garanrirt neue, dspvcli gereinigt und ge-
s wajchcne . echt nordische

Btzttftzätzi ' ii .
^ Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (jedes
8 beliebigeQuLnrurn) ÄUtö NkUL
, federn »r . Vw. f . 00 Psg>, 8V Pfg-,
IM . u. 1M . 25P ;g. ; Feine prima
Halbdauncn 1M . 00 Pfg. u . 1M .
80 Pfg. ; Weiße Pol «rfederu2M .

! U.2M .50M . ; SilberweitzeBett -
j federn 3 M ., 3 M. 50 Pfg . u . 1M . :

s-rn .EchtchinefifcheGanzdaunen
<i-rr Mkrast !q) 2 M . 50 Pfg . U. 3 M .

k Vervcräurra -,l :nr Kosl- nprsisc . — Be : Be-
I lrii .ien von minde'rens 75 M . b^ Rabatt . - ^

Nickil«-!c?aNendes bereit . zur :lcküLN0m :nen r
L iil ILerL

'sM
in '

T - LGZISIL ZlS

eiiiei scliüneo . « eisssn . rarteo leint , so
i vaselien 8is sielt tiiglivd mit :

8erK !»Mu'8

Vorbanllono asrosso Uartbion M <ö ^ t S rveräen sobr billi -r adolOAsden .

Berliner Tageblatt .

Als Zeitung großen Styls hat das täglich zweimal
in einer Morgen - und Abend - Ausgabe erscheinende „ Berliner
Tageblatt " in Folge seines reichen , gediegenen In¬
halts , sowie durch die Raschheit und Zu¬
verlässigkeit in der Berichterstattung (vermöge der
an allen Weltplätzen angcstcllten eigenen Korrespondenten )
die stärkste Verbreitung im In - nnd Aus¬
lande erreicht . Nicht minder haben zu diesem große»
Erfolge die ausgezeichnet .. ,. OriginaI -k «»iII«Mws aus allen
Gebieten der Wissenschan nnd der schönen Künste sowie
die hervorragenden bei ! ' tischen GaFen , insbesondere
die vorzüglichen Ro - » e und Novellen bcigetragen ,
welche im täglichen Roman - Feuilleton des , ,8 . I . "

erscheinen . Die Romane und Feuilletons des 8 . I .
erscheinen in Deutschland allein in di --- ' !, Blatte
und niemals gleichzeitig in anderen Zeitungen ,
wie dies jetzt vielfach üblich ist . Im nächsten Quartal
gelangt ein neuer , großangelegter , höchst spannender
Roman der allbeliebten deutschen Erzählerin :

Dss . ils . 1zs vori UsoLsilr - nillt :
„ Der Ltern des Glücks "

znni Abdruck . Derselbe wird sicherlich bei der Leserwelt
dieselbe begeisterte Aufnahme finden , wie der Verfasserin
frühere Werke : „ Polnisch Blut "

, „ Hofluft "
, „ Gänsc -

liesel " ec . Die Abonnenten des 8 . 7 . empfangen all¬
wöchentlich folgende 5 höchst wcrthvolle Separat - Bei¬
blätter : das illustrirte Witzblatt „ Ut. X"

, die feuilletonistische
Montags -Ausgabe „ Der Zeitgeist " , die Heclinlsclw
llunrlsctiLu "

, das belletristische Sonntagsblalt „ Deutsche
Lesehalle " nnd die „Mittheilungen über Landlvirth -
schaft , Gartenbau und Hauswirthschast ". Die
sorgfältig redigirte . vollständige „ llsnöels - 2eitmig " des
6 . I . erfreut sich wegen ihrer unparteiischen Haltung in
kaufmännischen nnd industriellen Kreisen eines besonders
guten Rufes .

v . Sei-gmsnn L La. io vi-esäsn - llLllcbsll !.
( 8eI ',ntLwae!ee : 2 « ei Lergwitoner .)

fitestes ölittei gegen Sommersprossen , sovis
! alle llsutunreimgksltsn . ä Stiicle 50 kl . in

äer I- öwen-Lpoikeke , ürvptstresse Ifl

KGZLÄL ' LSZL .

Große und elegante Auswahl
in Damen - , Mädchen - u . Kinder -
schürzen aller Art , weiß , schwarz u .
farbig , zu außerordentlich billigen
Preisen .

D . Schwat -pnäldcvH
Karlsruhe , Kaiscrstr . 22 .

Melier
für künstliche Zäkne

von Littst . Geiger ,
gegenüber der Kaserne .

Anferti¬
gung ganzer
Gebisse und

) von Theil -
-«( ? stücken ; für

Vierteljährliches Abonnement kostet 5 25 H bei allen Postämtern . Probcnnmmern franko .
Inserate (Zeile 50 H ) finden erfolgreichste Verbreitung in allen Thcilen Deutschlands , sowie im Auslande .

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos),
Plombiren , Reinigen re .

Ten verehrten Hausfrauen
empfehlen wir neben unserer besten
Cichorie auch unseren

„Müls - Knffkk
"

in bester , kräftigster Qualität ,
in Packeten und offen ; derselbe ist
in den hiesigen Geschäften zu haben .

kvdnüilsi ' VfivlesnG .
RcSakNrn Dr .,^ ..nd Pcrlsa vsn A . DupS, Torl - ch.,
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